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Einleitender Gedanke:
Jeremia zeichnet zwei Lebensbilder: Der Mensch, der auf eigene Kraft vertraut, gleicht einem Strauch in der Steppe, ausgetrocknet, 
blind für das Gute. Der Mensch, der sich auf Gott verlässt, gleicht einem Baum an frischem Wasser. Er bleibt fest verwurzelt, selbst 
wenn es heiß wird. Bobby Schuller lädt uns ein, Sorge gegen Vertrauen zu tauschen. Dort, wo du dich nicht mehr von Angst leiten 
lässt, sondern vom Heiligen Geist, wächst Frucht auch in Zeiten der Dürre.

Bibeltext: Jeremia 17,5-8

Lesen Sie den Bibeltext für sich oder gemeinsam in der Gruppe.

Fragen zum Text:
1.	 Welche Gegensätze beschreibt Jeremia zwischen Selbst-                      

vertrauen und Vertrauen auf den Herrn?
2.	 Was bedeutet es für dich, dass der Strauch das Gute nicht 

sieht, auch wenn es direkt vor ihm liegt?
3.	 Welche Eigenschaften kennzeichnen den Baum, der am 

Wasser gepflanzt ist?
4.	 Was sagt der Text darüber aus, wie sich Glaube in Zeiten der 

Hitze oder Dürre zeigt?
5.	 Wo entdeckst du dich selbst eher: beim Strauch oder beim 

Baum?

Fragen zur Predigt:
1.	 Wie beschreibt Bobby Schuller das Prinzip, dass Glaube und 

Sorge nicht zugleich im Herzen wohnen?
2.	 Was bedeutet das Bild vom Handschuh für dein Verständnis 

von der Kraft des Heiligen Geistes in deinem Leben?
3.	 Welche Warnung spricht die Predigt aus, wenn Sorgen         

beginnen, deine Entscheidungen zu bestimmen?
4.	 Wie hilft dir das Predigtbeispiel zu erkennen, wann du eigene 

Wege gehst und wann du der Führung des Geistes folgst?

5.	 Welche praktische Einladung Gottes hörst du durch diese 
Botschaft für dein eigenes Glaubensleben?

Praktische Umsetzung:
1.	 Übe diese Woche bewusst, Sorgen sofort im Gebet an Jesus 

abzugeben und nicht mit ihnen weiterzugehen.
2.	 Sprich jeden Morgen Jeremia 17,7 laut aus: „Gesegnet ist, wer 

sich auf den Herrn verlässt.“
3.	 Achte darauf, welche Gedanken Furcht auslösen und ersetze 

sie durch ein Wort aus der Bibel, das Hoffnung schenkt.
4.	 Halte täglich kurz inne und frage den Heiligen Geist, wohin 

er dich führen möchte, bevor du Entscheidungen triffst.
5.	 Schreibe auf, wo du Gottes Versorgung schon erlebt hast, um 

deinen Glauben zu stärken, wenn Sorgen kommen.

Gebet: 
Herr Jesus, ich lege Dir jede Sorge hin. Fülle mich mit deinem 
Geist und schenke mir Glauben, der stärker ist als jede Angst. 
Pflanze mich tief an das lebendige Wasser deiner Liebe und lass 
mich Frucht bringen, selbst in Zeiten der Dürre. Stärke meinen 
Geist, führe meine Schritte und erfülle mich mit deinem Frie-
den. Amen!
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